








Einige Stucke
Aus der

VSolbergiſchen Siſtorie
Werden

gn dem am /7. Novembr. dieſes 1729. Jahrs

Zuhaltenden Actu Oratorio
Auf dem Rath-Hauſe hieſelbſt vorgeſtellet werden,

Wozu

Samtliche Herrn Patronos,
Gonner und Freunde

einladet

Johann Chriſtian Schumann,
Rect.

Stargard,
Gedruckt bey Johann Tillern, Konigl. Preuß. Pomm.

v
RegierungsBuchdrucker.
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Mit GO22!

»Gainige lngenia des hieſigen Lycei undzwar erſter
ao Ordnung haben ſich vorgenommen, von demS

Sprache zu halten: welches mir nicht anders als lieb hat

Zuſtande unſers Colbergs auf dem Rath—
Hauſe hieſelbſt offentliche Reden in teutſcher

ſeyn konnen; aus Urſache, weil ein vernunfftiger Schul
mann alle Arbeit ſeiner Untergebenen auf dieſen doppel
ten Endzweck zurichten hat, daß ſie ihre Gedancken durch
Schreiben und Reden ausdrucken lernen. Ohne
dieſem Zweck iſt der Gelehrteſte ein zuaeſpundetes Wein
Faß, daraus man auf keinerley Weiſe etwas hohlen kan.
Wie ſich aber viel hauffigere Gelegenheit, gelehrt zu re
den, als zu ſchreiben findet; ſo achte ich die Ubung, ſeine
Gedancken deutlich, annehmlich, mit geziemenden Accent
und Gebahrden in die Gemüther der Zuhorer einzufloſſen,/

ſo viel nothiger; zumahldieſe Stucke den Vortrag ſo viel
ebendiger machen, und dadurch der Rede vor dem Schrei

ben keinen geringen Vorzug geben.
Es iſt aber Colberg in ſeinem Zuſtande und eini—

gen Begebniſſen der Jnhalt unſerer Reden; doch, daß
hoffentlich nichts verfangliches oder anſtoßiges unterlauf—
fenwird: weil alles bereits gedruckt oder geſchrieben iſt/
und dieſen jungen Leuten noch viel weniger, als denen Au—
Ctoribus wird ubel ausgeleget werden knnen. Sie wer
denin folgender Ordnung auftreten:

1. Jo
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1. Johann Heinrich Schweder, von Colberg, wird den

Nutzen der Hiſtorir ſeines Vaterlandes vorſtellen, und da—
rinnen die Worte des vortrefflichen Preußiſchen Hiſtorici,
Herrn Hartknochs, (a) zum Grunde legen:
Exiſecror eorum perverſitatem, qui domeſticis plane neglectis,
ea tantum ſtudio ſno digna aeſtimant, quae a ſe longis loco-
rum interuallis ſunt remota: vnde quoque fit, vt, dum foris
Argo ſe putant oculatiores, domi ſint Tireſia caeciores.

2. Joachim Weſenberg, von Treptow an der Rega, wird
etlicher Gelehrten Ableitung des Worts Colberqg, als Micraelii
(b) Martini Rangonis (c) und anderer anfuhren; auch zeigen,
daß Colberg ſehr alt, und die jetzige Neuſtadt 1289. ſchon ange
bauet ſey.

J.

»Johann Gottlieb Haack, aus Schievelbein, wird Col—
bergs geſunde Lufft, nach dem Ausſpruch des Hippolvti a col-

blibus (d) und Hönnings Schutzens, Predigers zu Alten Schla
ge, im lateiniſchen Carmine bey der Hochzeit Lic. Val. Jaſchii:

Eſt Colberga bonis gelidae contermina Baltae,
Frugibus et fluuiis et ſale diues ager.

Hic eſt Pontigradis ſtatio bene fida carinis,
Et ſalmone iocus mugilibusque ferax.

Fruchtbaren Boden, reichen Seegen an Fleiſch, Fiſch, Saltz
und Holtz vorſtellen.

4. Johann Joachim Reimar, aus Treptow ander Rega,
wird die hochſte LandesObrigkeit unſers Colbergs, unter de

Dren Schutz und Bedeckung es jederzeit geweſen, vorſtellen, und
Gelegenheit dazu nehmen, von den ſchonen Worten, ſo 1653.
in einer ſteinernen Tafel des auſſerſten Stein-Thores mit

groſſen Romiſchen Buchſtaben eingehauen gefunden wurden:

X2 bAXP fde republ Polonoruman rae. nv) Jmalien Pommer Lande, i. Z. p. 2o7.

c) In Chronieo Colberg. MS. C. 2.
da) De incrementis vrhium, C. a.
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ſchen Greif, und zwar nach der Beſchreibung der Greiffe, ſo
PomponiusMela (e) gegeben, mit einander vergleichen, und un
ter dieſem Bilde zeigen, ob Pommern unter den Hertzogen in
Vommern, oder großmachtigſten Konigen in Preußen gluckli
cher ſey.

6. Chriſtian Daniel Schultze, aus Colberg, wird von
dem Hochwurdigen Colbergiſchen Stiffte unſer Zeit und deſſen
Vorzugen; auch von demehemahligen Biſchoffe Keinbernern
reden, deſſen Dithmarus Merſeburgenſis. l.4. gedencket, und
welche Hiſtorie Herr D. Balthaſar zu Greiffswalde (f) aus dem
Grunde, weil Dithmari Credit nicht weit her ſey, in Zweiffel zie
hen wollen: hieraus wird er muthmaßlich ſchlieſſen, daß der
Grund der hieſigen St. Marien Kirche von KReinbernern geleget

worden. (g)
7. Gottfried Arndt, aus Treptow an der Rega, wird das

beveſtigte Colberg vorſtellen, und nicht allein der 15. Stucke,
ſo unſere Stadt 1525. gegoſſen, mit Nahmen ſo vieler Vogel
benennet, und mit alten Reimen gezieret hat, ſondern auch der

kiſt,
Ó

(e) De ſitu orbis l. 2. c. 1. Eſt (Scythia Europaea poſt montes Riphaeos) regio ditis ad-
modum ſoli, inhabitabilis tamen: quia Gryphi, ſaeuum et pertinax ferarum genus,
aurum, terra penitus egeſtum, mire amant, mireque cuſtodiunt, et ſunt infeſti at-
tingentibus.
In nota (x)zu des Palchenii Hiſtor. Eccleſ. Collegiatae S. Nieol. Gryphiswald. ſo in

der erſten Sammlung der zur Pommeriſchen KirchenHiſtorie gehorigen Schrifften
p. Z33. befindlich iſt.

(t) Andreae Erzehlung in vita Ottonis J.2. c. i8. Otto, peractis omnibus, Belgroenſem

vrbem petiit, deinde Colobreta Il ich ſc Dai genitriecis
mainitc ecc e iam in onore an aeneMariae dudum a ſe inehoatam pertecit et conſeruauit, haben die 2. Worte a ſe,

zu viel.
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Liſt, ſo die Schweden bey der Belagerung Colbergs gebrauchet,

Meldungthun.
8g. Bogislaus Hille/ aus Colberg, wird das im zojahrigen

Kriege von 1627. bis 1630. und alſo eine hochſimerckwurdige
Zeit vonz. Jahren, z. Monathen, und z. Wochen undz. Stun
den (h) bedrangte Colberg vorſtellen, was es wahrender Kay
ſerlichen Einquartirung durch unvermuthete Feuers-Brunſte,
auch vorſetzliche Verwuſtung in-und auſſerhalb der Stadt vor
Schaden gelitten, was es fur Beſchwerden von den Soldaten
ausgeſtanden, und wie die Kayſerl. Gouverneurs und Com-
mendanten gegen die Einwohner geſinnet geweſen.

9. Bartholomaus Schlee aus Colberg, wird 3. Haupt
Urſachen der uber Pommerngeſchickten Dranckſalen, Wucher,
(i) Morden, (k) Ubermaß in Eſſen, Trincken und Kleidern (hin
teutſchen Verſen anfuhren.

10. Carl Emanuel Scheunemann, aus Colberg, hat die
Tapfferkeit Colbergs zu loben. Daher der Kriege, die Colberg
1027. mit dem Pohlniſchen Hertzoge Boleslao, 1447. mit den
Coßlinern, 1448. mit Dinnies von der Oſten, und 1512. mit
Henning von Loden gehabt, ausfuhrliche Erwehnung geſche
hen wird.

n. Joachim Chriſtian Henſel, aus Colberq/ wird das ver
unruhigte Colberg vorſtellig machen, und umſtandlich erzehlen,

X3 was(h) Rangonis Chronicon Colb. Ms. c. 13.
Jm Jahr 1565. d. 18. Febr. publicirte Hertzog Joh. Friedtich, Biſchoff zu Cammin,
ein geſcharfftes Edict, wider die Wucherer, darinnen ſteht, daß ter bisher um Schwang
gegangene unchriſtliche Wucher den gottlichen Zorn uber die Lande fuhre.

voutnunnednrtehrnterntrntchunreter2o. Mordthaten verubet worden/ ohne die ſo man:a.ncht erfahren.

Die im Jahr 1570. den zo. May ausgegebene Verordnung zeuget ſattſam davon.



S3) 6 (6b68.
was imJahr 1524. in dem (m) Aufruhr, woriüen es Jacob Ade-
hahren, Furſtl. Biſchofl. Rath und Hauptmannen, am 29.
Decembe. den Kopff gekoſtet, und in dem/ da Gœtzke und Plan-
tixow 1604. den 18. Jul.abgehauen worden, vorgegangen.

Das ſind die 11. Reden, ſo mit gottlicher Hulffe d.! Nov. a.c.
Nachmittage von 2. Uhr auf dem Rath-Hauſe werden gehalten
werden. Hoffentlich wird der Vortrag ſolcher Sachen, die allein
unſer Colberg angehen, nicht unangenehm ſeyn; auch vielleicht
einen und andern aufmuntern,allerhand Colbergiſche Nachrichten
und Merckwurdigkeiten aus den Handen der Verderber zuretten,
und alſo zur Hiſtorie unſerer Stadt, wo nicht durch eigene Ausar
beitung, doch durch qutigſte Communication vorhandener Docu-
mentenetwas beytragen. Es werden demnach alle Liebhaber der
Geſchichte des Vaterlandes gehorſamſt und ergebenſt gebethen,
ſich an genennten Orte hoch-und geneigt einzuſinden, und durch
ihre Aufmerckſamkeit unſere Jugend zum Fleiß und Unverdroſ—
ſenheit aufzuwecken.

(m) M. Peter Edelintz, der andere Gen. Superint. des Camminſchen Stiffts hat folgendes
Chronodiſtichon gemacht:

SeDItlo fervet Col.bergæfo: Da pelargo
PrlnClpe; at Vt CaptVs ſata CrVenta tenet.

Biſchoff Eraſmus hat in einem 1527. datirten priviletzio Adebahrs Enthauptung ge
nehm gehalten

Sozwiſchen den Reden muſiciret wird.
aAeliebtes Colberg! werthe Mauren

Du Gitz uhr-alter Redlichkeit

ea

Eho Seegen nun ſo lange dauren
Das ſich nach CedernArt ausbreit.

Was man vor Gutes kan erſinnen
Das ſchifft in deinen Hafen ein:
Was dir maa irgend heilſam ſeyn

Pflegt mit der Fluth dir zuzurinnen.
Mein GOtt gib dieſer werthen Stadt
Was deine Treu verſprochen hat!

Dich



Dich Colberg, ziert ein ſchoner Hafen
So dir der Erden Reichthum ſchenckt:

Du kanſt ſtill ohne Sorgen ſchlaffen
Wenn andere die Sorge kranckt:

Wo werden wir doch Brodt hernehmen?
Da liegſt du ſanfft und denckſt bey dir:
Mein ſchoner Hafen bringet mir

Warum ſich andre taglich gramen.
Mein GDtt erhalte unſrer Stadt
Was deine Hand gebauet hat!

Beſchutztes Colberg! tieffe Graben
Stuck Schantzen Wau und Ravelit

So ſich um dich geſtellet haben
Die machen dem Hertz froh und kuhn.

Du ruffſt: Jch ſcheue weder Wuten
Nicht Zorn noch der Carthaunen Knall:
GDtt der mein veſter Schutz und Wall

Wird mich vor Krieg und Sturm behüten.
Mein GODtt bedecke unſre Stadt
Die ſich auf dich gegrundet hat!

Geehrtes Colberg! welche Ehre
Und ſondre Zierde kronet dich?

Du haſt und bauſt die hohen Chort:
Zu deinein Vorzug laſſen ſich

Des hohen Stifftes hohe Glieder
Der hochberuhmte AdelStand
Der theure Schmuck in deinem Land

Als treue Vater in dir nieder.
Erhabner GDtt laß dieſer Stadt
Was deine Huld geſtifftet hat!

Gerechte Stadt! an deinen Vatern
Wird heilges Recht und Licht geſchaut:

Weil auſſer dir den Ubertretern
So Rad als Galaen aufgebaut.

Wer dich im Schlaff der Ruhe ſtohret
Da wird das Recht nach Recht geubt.
Wer aber deine Rechte liebt

Wird auch in deinem Zirdk geehret.
Mein
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Mein GDtt beſchutze unſern Rath
Den deine Macht geſetzet hat!

Erlauchtes Colberg! reine Leuchten
Tragt dir das Amt am Worte fur.

Du kanſt die Ubertretung beichten
Und ſagen: GDtt ſey gnadig mir!

Die Bothſchafft ſchallt um deine Ohren:
Wir ſind in Chriſti Blut gerecht:
Drum hat dich GDOtt als Sems-Geſſchlecht

Zu Himmels-Erben auserkohren.
VWiein GDtt aib unſerm werthen Ort

LaAO—Da manches Land im Staübe lieget
So geht dein Handel ſeinen Gang.
Dein Weſen bleibet noch im Schwang

2 444 A a AAÑ” AA

Cori/ urre vrrnD GDtt in deiner Seegens-Krafft!
Volckreiches Colberg! die Gewercke

Sind noch an Nahrung ziemlich reich 6
Des Schopffers Treu und ewge Starce

Halt dir des Glucks Gewichte gleich.
Die hier mit Fleiß gemachte Waaren

Die Arbeit der geſchickten Hand
Wird uber Meer und uber Land

An frembde Derter weggefahren.
GOtt ſegne ferner unſre Stadt/
Die deine Hand gebauet hat!
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